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Amtliche Bekanntmachungen
Städtische Commisfioma

Finanz Commission
Sitzung am Donnerstag den 14 Juni cr Nachm T Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Zur Berathung kommen

1 ÄNtrag auf Nachbewilligung beim Etat des Wasser
werks

2 Antrag au Annahme eines Legats zur Unterhaltung
eines Erbbegräbnisses

3 Desgleichen
4 Antrag auf Normirung der Dienstzeit eines Beamten

bei der Gasanstalt
5 Antrag auf anderweitige Verrechnung der Mittel

welche für den Treppenbau in einem der Hausmanns
thürme bewilligt sind

6 Antrag auf MittelbewMgung für Bauten bei den
Schulen zwischen der Olearius und Drcyhauptstraße

7 Antrag auf Ermäßigung des Preises für Gas und
Wasser

8 Antrag auf Anstellung eines technischen Hülfsarbeiters
bei der Polizei Verwaltung

9 Sonstige Eingänge

Es wird behufs genauer Nachachtung zur allgemeinen Kennt
niß gebracht daß bei den im Gasthofe zum Mohr hier Mitt
wochs stattfindenden Impfungen nur diejenigen Personen
Zutritt zum Jmpflokal haben welche die zu impfenden Kinder
geftellen bezw damit beanstragt sind Kinder welche
nicht zu impfen sind und andere unbetheiligte Personen dürfen
daher das Jmpflokal nicht betreten

Giebichenstein 11 Juni 1838
Der Gemeinbe Borfteher

Stridde

Ms der StM Md AMgedMA
Die diesjährige Kreisfynode für die Stadt

ephorie Halle wird Freitag den 22 Juni cr 9 Uhr im
Saale der Stadtverordneten zusammentreten Die Tages
ordnung besteht in 1 Eröffnung der Synode mit Schrift
lesung und Gebet 2 Bericht des Ephorus über die
kirchlichen und sittlichen Zustände des Synodalbezirks
3 Proponendum des Kgl Konsistoriums Was kann und
muß von Seiten der kirchlichen Gemeindeorgane geschehen
um der heranwachsenden eonsirmirten Jugend den Segen
der Confirmation nachwirkend zu erhalten Referent
Herr Prediger Inspektor Palmis 4 Vorlage des Kgl
Consistoriums betr den Beschluß der letzten Provinzialsh
node über Offenhaltnng der Gotteshäuser und Begräbniß
plätze Referent der Kgl Universitätscurator Herr Geh
Ober Reg Rath v Schrader 5 Bericht über das Kassen
und Rechnungswesen der Kirchen des Bezirks sowie über
Shnodal Rechnung und Etat Referent Herr Archidiako
nus Pfanne

Fünfter communaler Wahlbzirks Vereins
Für die zu gestern Abend nach dem Restaurant Krystall
Hallen einberufene Monatsversammlung war dem Vereine
eine unerwartete Ueberraschung zugedacht wordcn indem
die Besprechungen polizeilich überwacht werden sollten ein
Polizeisergeant nahm zu Beginn der Sitzung am Vorstands

Mwe MMHMMgm
sDer Tod Skobelesfs Der bekannte Publizist Jean

de Woestyne erzählt folgende interessante Einzelheiten über den
Tod Skobeleffs welche noch wenig bekannt sein dürsten Er
war um jene Zeit in Moskau und verkehrte häufig mit dem
General dem er wenige Stunden vor seinem Tode am Büffet
der dortigen Ausstellung begegnete Skobeleff lud ihn zum
Diner in einem der Restaurants des Parkes ein wo Zigeuner
innen Russinnen und Schwedinnen zu singen pflegten und wie
Skobeleff sagte eben sehr hübsche Kurländerinnen augekommen
sein sollten Woestyne lehnte dankend ab und den nächsten
Tag erfuhr er bei feinem Friseur die Nachricht von dem jähen
Ende des Volkslieblings Er erkundigte sich nach den näheren
Umständen um sie dem New Uork Herald dessen Korrespondent
er war mittheilen zu können In dem Restaurant Aard
hatte sich der General einen Salon geben lassen wo der ganze
russische Frauenchor sang in dem sich die schönen Kurländer
innen befanden Endlich schickte er alle Sängerinnen hinaus
und behielt nur eine zurück die mit ihm dinirte und ihm den
Korb von zwölf Flaschen Champagner leeren half Man trank
und sprach Deutsch dann begleitete Skobeleff die Schöne nach
ihrer Wohnung in der Nähe einer Kutscherkneipe Es war
über 11 Uhr Abends Schon sehr aufgeregt befahl der Gene
ral seiner Gefährtin noch zwei Freundinnen ebenfalls Kurlän
derinnen zu holen und gleichzeitig ließ er noch Champagner
Schnaps und Teres bringen Man machte viel Lärm und
War ausgelassen lustig Plötzlich aber stürzte eines der Frauen
zimmer halb nackt mit fliegendem Haar in den Hof hinaus
und rief dem Portier zu Dort dort General Skobeleff todt
Der Mann folgte ihr in die Wohnung wo die Uniformstücke
des Soldaten überall herumlagen während er selbst mit ge
rathetem Antlitze auf dem Boden ausgestreckt war Es mochte
kaum ein Uhr Morgens sein und die Kneipe war noch mit
Kutschern angefüllt die sich nach allen Seiten zerstreuten und
die Nachricht verbreiteten Der Dwornik setzte die Polizei und
diese den General Gouverneur Fürsten Dolgorucki von dem
Vorgefallenen in Kenntniß Er selbst verfügte sich an Ort und
Stelle ließ den Todten ankleiden und brachte ihn in seinem
Wagen nach dem Gemache in das Hotel Dussand welches
Skobeleff gemiethet hatte Als das Volk hörte sein Skobeleff
wäre bei drei deutschen Weibern gestorben schrie es man
hätte ihn ermordet Daher die Legende welche jetzt noch fort
besteht und in der Geschichte verzeichnet werden wird Der
Großmeister der Polizei bemächtigte sich der drei Kurländer
innen und ließ alle Flaschen die man bei ihnen vorfand die
leeren wie die angestochenen und die vollen analhstren ohne
daß eine Spur von Gift hätte entdeckt werden können

sEine fürstliche Kran ken rechnun g j Aus Mailand
wird unterm 9 d M geschrieben Der Kaiser von Brasilien
hat unsere Stadt nach 35tägigcm Aufenthalte verlassen von

HSeMes Tageblatt
tifcke Platz Das Erstaunen über diese Maßnahme der
betreffenden Behörde war ein allgemeines Der Vorsitzende
Herr Oberlehrer Dr Günther der tief ergriffen sich zu
seiner Ansprache kaum fassen konnte gab der Versamm
lung zu wissen daß der Beamte in der That beordert sei
um 8 Uhr zu den Verhandlungen des Vereins zu erschei
nen Wodurch letzterer der nunmehr 10 Jahre existire
diese Anordnung abgesehen davon daß ein derartiger Fall
bei communalen Vereinen bisher einzig dastehe verschuldet
habe dafür vermöge weder er selbst noch wohl ein anderer
der Anwesenden ein Moment beizubringen Auch das
Thema des von Herrn Professor Dr Ewald angekündig
ten Vortraa es, Warschau Olmütz könne nicht als Grund
einer polizeilichen Überwachung gelten Kurz man suchte
vergebens nach einem Anhaltspunkte und ward die Frage
zur Diskussion gestellt ob es unter den gegebenen Um
ständen nicht gerathen sei die Versammlung überhaupt
nicht abzuhalten Die Anwesenden erklärten sich einstim
mig mit dem Vorschlage einverstanden und wurde die
Sitzung geschlossen Für den Wirth war der Fall um
so unangenehmer als in dem neuerbauten schön eingerich

teten Saale zum ersten Male eine Gesellschaft tagen
sollte und er sich freute gewissermaßen zur Einweihung
der Lokalitäten einen communalen Verein beherbergen zu
können

Turnerisches Der Turnverein zu Giebichenstein
feierte am Montag das Fest seines 11jährigen Bestehens
der Turnverein Friesen beschloß sich mit 2 Fahnen am
Festzuge des Mitteldeutschen Bundesschießens und am
Gauturnfeste des Unter Mulden Gaues dem er als Mit
glied angehört in Landsberg am 24 d Mts zu bethei
ligen der Jahn schs Turnverein feiert am 18 und 19 d
Mts das Fest seines 20jährigen Bestehens

Jubiläumsfeier Das hiesige Zimmergewerk begeht
nächstens wieder eine Jubiläumsfeier Am Sonntag den 24
d M sind es 50 Jahre daß Herr Zimmermann Röder hier
Kassenmitglied des genannten GeWerkes ist und dieser Tag
wird in der althergebrachten Weise durch einen Auszug mit
Musik von der Herberge bis zur Wohnung des Jubilars und
Ueberreichung eines Ehrengeschenks Conzert und Ball im Hof
jäger gefeiert werden

sDas erste Abend Concerts in den neu eingerichteten
Gartenlokalitäten von Wolf s Hotel obere Leipz Str
Nr 63 welche 600 Personen zu fassen vermögen fand gestern
statt und wurde vom Hall Stadt und Theater Orchester aus
geführt Die erschienenen Zuhörer hatten sich in der Kolonade
zunächst aber im Freien zwischen wohlgepflegten Lorbeerbäu
men Placirt Der eigenartige und angenehme Aufenthalt den
die Lokalitäten bieten die milde Temperatur des Abends wie
auch die Güte des Gerstensaftes alles das erwies sich Wohl ge
eignet die Concertgäste in eine Stimmung zu versetzen die zur
Empfangnahme musikalischer Darbietungen eine überaus gün
stige war Die Kapelle leitete das Concert mit einem Marsche
v Supps ein welcher präcis exekutirt wurde Es folgte die
Jubel Ouvertüre v Bach in angemessener Weise reproduzirt
Recht gut gelang ferner u A die Wiedergabe einer Fantcisie
a d Op Lohengrin v Wagner Eine Serenade Vslss Ns
MZnolö v Miträ verhals dem Orchester zu einem schönen Er
folge und wurde in Folge dessen repstirt In einem Abschieds
Stäudchen v Herfurt fand Herr Thurm Trompete eine loh
nende Aufgabe für deren effektvolle Lösung ihm die Zustimm
ung des Publikums in reichem Maße zu Theil wurde Ge
nug es wußten die Mitglieder der Kapelle den an sie heran
tretenden Anforderungen bestens zu genügen diejenigen aber
welche die Gartenräume des Herrn Wolf zum ersten Male be
traten werden wie wir annehmen dürfen einen aber
maligen Besuch derselben bald folgen lassen

Der theatralische Verein Thalia veran
staltet nächsten Sonntag den 17 Juni eine Wasserfahrt

diesen 35 Tagen war der Kaiser durch 31 Tage leidend Diese
Krankheit hat Dom Pedro II ein hübsches Sümmchen gekostet
Die Hotelrechnung für den Kaiser sammt Gefolge betrug wie
anfangs abgemacht worden war täglich 1000 Francs all in
diese Summe stieg in Folge der Krankheit für besondere Aus
gaben und Delogiruug zahlreicher Passagiere damit der kranke
Kaiser nicht gestört werde auf 200V Fres pro Tag was für
die ganze Dauer an 65000 Fres ausmacht Der Kaiser schien
diese Forderung überigens nicht zu hoch gefunden zuhaben da
der Besitzer des Hotel Milan nicht nur eine goldene Tabatiere
sondern auch einen brasilianischen Orden erhielt Das Eis
kostete bei 100 Fres täglich die Depeschenkosten müssen auf 50000
Fres veranschlagt werd da täglich oft für 3000 4000 Fres von
Mailand nach Rio de Janeiro telegraphirt wurde Der be
rühmte Pariser Dr Charcot erhielt für seine zweimalige Reise
nach Mailand 4000 Francs außer den Reisespesen die Pro
fessoren Semmola und de Giovanni 1200 Francs täglich
Hiezn kommen noch zahllose Trinkgelder Wohlthätigkeitsakte zc
so daß man nicht fehlgeht wenn man annimmt Dom Pedro U
habe für seinen Mailänder Aufenthalt 4000 0 Francs ausge
geben Auch einen Prozeß hat er noch auszukechten Ein
Maler hatte nämlich mit Zustimmung des Hoteliers in das
Schlafgemach des Kaisers drei seiner Bilder Ansichten aus
Brasilien gehängt in der Hoffnung der Kaiser werde sie
kaufen Er behauptet nun die Bilder knapp nach der Er
krankung des Kaisers an einen reichen Engländer verkauft zu
haben doch habe dieser da die Bilder der Erkrankung des
Kaisers halber nicht rechtzeitig geliefert werden konnten den
Kauf rückgängig gemacht Der praktische Maler verlangt nun
der Kaiser möge die Bilder für 50000 Lire kaufen oder ihm
1000 Lire Schadenersatz für jeden Tag seiner Krankheit zahlen

sEine Mutter die ein Andenken an ihr verstor
benes Kind stiehlt Ein unglückliches armes Mädchen
stand gestern in der Person der unverehelichten Emma S unter
der Anklage des Diebstahls vor der 95 Abtheilung des Ber
liner Schöffengerichts Die bisher Unbescholtene war einer
That strafbaren Eigennutzes bezichtigt dem ein ganz eigenar
tiger Sachverhalt zu Grunde lag Jahrelang hatte sie ein
Liebesverhältniß mit einem Kaufmann gehabt das nach der
Auffassung beider Theile mit einer Ehe endigen sollte Einst
weilen gestatteten die Verhältnisse des Bräutigams den Gang
zum Standesamte indessen nicht Mit der Zeit nun brach
Leid auf Leid über dies arme Mädchen herein Zuerst starb
ihr zweijähriger Knabe Einige Zeit später löste der Vater
desselben die Verlobung mit ihr auf die Geschenke wurden
gegenseitig zurückgegeben Nach Verlauf eines halben Jahres
hatte die Angeklagte der Mutter ihres früheren Verlobten einen
geschäftlichen Besuch zu machen Als sie sich bei dieser Ge
legenheit für wenige Minuten allein befand sah sie auf dem
Tische die Uhr ihres ehemaligen Bräutigams liegen An der
Kette befanden sich mehrere Verlognes und darunter auch ei
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mittelst Dampfer und Gondeln unter Musikbegleitung
nach dem nahen Beuchlitz woselbst Spiele im Parke
Theater Borträge und Tanz stattfinden werden Die
Abfahrt erfolgt Nachmittags 2 /z Uhr vom Paradiesgar
ten aus und können Freunde und Gönner des Vereins an
der Veranstaltung theil nehmen

sSchössengerichtssitzung vom 12 Juni Der
Bierverleger F W Trautmann aus Berlin 1852 in Lands
berg bei Halle geboren wegen Betrugs vorbestraft stand wegen
gleichen Vergehens unter Anklage Im Januar und Februar
d I hatte derselbe zu Giebichenstein den Materialienverwal
ter R um 15 M in Holzweißig den Amtsvorsteher Sch um
3 M in einem Orte bei Delitzsch den Amtsvorsteher B um
10 M und in Roitzsch den Gutsbesitzer Sch um 6 M unter
Vorspiegelung falscher Thatsachen über seine Person und seine
Verhältnisse betragen Der Angeklagte ward als gewerbsmäßi
ger Betrüger und gemeingefährlicher Mensch gekennzeichnet
was aus seinen Vorstrafen und den ihn noch erwartenden Ver
urtheilungen wegen verübten Betrugs an anderen Orten Her
vorgehe Wegen der jetzigen vier Fälle wurde er zu 6 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Wegen Diebstahls Entwend
ung eines Stoßhobels und eines Richtscheites von einem Neu
bau in der Schwetschkestraße war der polnische Arbeiter R
Grzuna angeklagt G hatte die Gegenstände wieder von sich
geworfen als er verfolgt worden Das Urtheil lautete auf 4
Wochen Gefängniß Der Lohnkellner K K Reißmann aus
Reichenbach jetzt in Leipzig war am 2 April Nachts gegen
11 Uhr ins Haus des Bäckermeisters Dr hier eingedrungen
um dort ein Femininum zu besuchen Abgewiesen hatte er im
Aerger eine Thürfüllung eingetreten und wurde nun wegen
vorsätzlicher und rechtswidriger Sachbeschädigung zu 3 Tagen
Gefängniß verurtheilt Wegen öffentlicher verleumderischer
Beleidigung angeklagt erschien der wegen Kuppelei mit 2 Mo
naten Gefängniß vorbestrafte Restaurateur Heinrich Kutscher
hier Am 15 Dezember v I hatte K auf hiesigem könig
lichen Amtsgericht in einer Civilprozeßverhandlung in Gegen
wart anderer Personen einen hiesigen Rechtsanwalt Vertreter
einer gegen ihn wegen Zahlung von 60,50 M klagbaren Wein
Handlung beschuldigt jenen Betrag um höhere Gebühren
herauszuschlagen eigenmächtig erhöht zu haben Die königl
Staatsanwaltschaft erachtete besagten Vorwurf als äußerst
schwere Beleidigung durch die ein geachteter Rechtsanwalt und
königlicher Notar getroffen worden Der Fall erheische strenge
Bestrafung Das Urtheil lautete auf vier Monate Gefäng
niß und Publikat onsbefugniß im Halle schen Tageblstt

Die 20jährige unverehelichte Arbeiterin Auguste Dust aus
Schraplau hatte die Gefälligkeit der verehelichten Arbeiter W
in Giebichenstein mit schlechtem Dank vergolten indem sie dieser
bei welcher sie besuchsweise Aufnahme gefunden ein Umschlage
tuch entwendete und damit verschwand Das Tuch war ihr
später behördlicherseits abgenommen worden Sie erhielt für
den Diebstahl 3 Tage Gefängniß Wegen vorsätzlicher Kör
perverletzung verübt mittels gefährlichen Werkzeugs war an
geklagt die verehelichte Steinbrecher C Naumann aus Giebichen
stein Dieselbe war im März gelegentlich eines Streites mit
ihrer Stnbennachbarin nach Schimpfworten zu Thätlichkeiten
übergegangen indem sie ihre Gegnerin welche sich nur ab
wehrend verhalten an den Haaren gepackt und mit der Hand
in welcher sie eine Stopfnadel gehabt ins Gesicht geschlagen
Mit der Nadel ist der Angegriffenen eme halbe Cmtr lange
Wunde am rechten Augenlied nahe des innern Augenwinkels
zugefügt worden glücklicher Weise ohne sonstigen Nachtheil
Der Gerichtshof erachtete mildernde Umstände für vorhanden
und erkannte auf 2 Wochen Gefängniß Der Arbeiter H
Leonhardt hier hatte seine frühere Geliebte S am 10 Januar
mit einem Messer zu erstechen gedroht und am 13 Januar
geschlagen weil sie nicht mehr mit ihm Verkehren wollte
Wegen Bedroh ens mit Begehen eines Verbrechens und wegen
vorsätzlicher Körperverletzung ward er zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Entscheidung Zu der Frage ob der Inhalt einer
Postkarte in welcher Jemand wegen Bezahlung einer Schuld
gemahnt wird als beleidigend anzusehen die Postkarte daher
von der Beförderung auszuschließen ist bemerkt die D Verk
Ztg daß nach einer Entscheidung des Berliner Kammerge
gerichts eine solche Mahnung an sich noch keine Beleidigung

kleiner in Gold gefaßter Zahn Derselbe stammte von ihrem
verstorbenen Kinde her Wohl in der Meinung daß der Vater
desselben kein Anrecht mehr an diese Reliquien habe löste sie
dieselben schnell von der Kette und steckte sie in die Tasche Das
Verschwinden des Zahnes wurde bald entdeckt und der Ver
dacht auf die Angeklagte gelenkt welche ihre That auch unum
wunden eingestand sich aber weigerte den Zahn wieder heraus
zugeben Nunmehr wurdet Anzeige wegen Diebstahls gegen
sie gemacht Der Werth des Goldes mit welchem das Zähn
chen eingefaßt war betrug nur ein Geringes Obwohl die
Angeklagte erklärte daß es ihr nicht um das Gold sondern
nur um den Zahn zu thun gewesen gelangte der Gerichtshof
doch zu der Ueberzeugung daß hier eine rechtswidrige Aneig
nung vorliege Der Fall liege aber so milde wie selten einer
und deshalb sei nur auf einen Tag Gefängniß zu erkennen

sBeim Pariser Rennen verlor die schöne Marquise
Lontranto das Rosenbouquet das sie an der Brust trug und
das mit einem goldenen Bändchen durch ein Brillant Collier
zusammengefaßt war Ein Jockey fand dasselbe und befestigte
es an seiner Blouse Der Gatte der Marquise welcher glaubte
seine Gemahlin habe den Herrn des Jockey einen bekannten
französischen Grafen in so sichtbarer Weise ausgezeichnet for
derte am Turf von diesem Rechenschaft und der Mann der
dem Champagner des Büffets zu sehr zugesprochen sagte weg
werfend Ich kenne Ihre Frau nicht und für die Eroberun
gen meiner Jockey bm ich nicht verantwortlich zu machen
Bis die Marquise dazu kam die Sache aufzuklären war be
reits ein Duell an der belgischen Grenze verabredet worden
welches am 4 d M stattfand und bei dem der Marquis Lon
tranto zwei tüchtige Degenstiche erhielt

Religiöser Waynfinn In einem etwa 4 Werst von
Slergijewski Possad in Rußland belegenen Walde sahen am
21 Mai einige Fußgänger zwischen Sträuchern einen nackten
Menschen mit geschwärztem Körper Gleich darauf verschwand
dieser Mensch spurlos Das Eclebniß veranlaßte natürlich
verschiedene Gerüchte doch klärte sich die Sache noch an dem
selben Tage auf Auf einer Straße in Troizki Possad fand
man ein ganz nacktes sehr hübsches junges Mädchen liegen
An ihren Füßen trug sie em Paar Stiefel und bebrannte
Strümpfe Ihr ganzer Körper von den Füßen bis zur Brust
war schwarz verbrannt und bildete eine jgroße Wunde Auf
der Brust trug das Mädchen zwei ins Kreuz geschlungene Ket
ten welche auf ihrem Rücken festgebunden waren Das Mäd
chen wurde ins Hospital gebracht und die Polizei leitete eine
Untersuchung ein Es wurde Folgendes ermittelt Das junge
Mädchen ist eine Bäuerin aus dem Kreise Gshatsk 19 Jahre
alt und heißt Marfa Ssystojew Früher diente sie in Moskau
woselbst einige ihrer Verwandten leben Letztere sagen aus
das Mädchen sei stets sehr bescheiden gewesen habe mit Vor
liebe Erzählungen über das Leben der Heiligen und besonders
der Märtyrer gelesen und schon längst den Wunsch geäußert



ei sie werde erst dann zu einer strafbaren Beleidigung wenn
die Form in welcher die Mahnung abgefaßt ist einen belei
digenden Charakter trägt Soweit daher diese Voraussetzung
nicht unzweifelhaft zutrifft werden Postkarten welche eine
Zahlungsaufforderung enthalten bei der Postbeförderung nicht
zu beanstanden fein

fExtrazng j Sonntag den 17 d geht wieder ein Son
derzug von Leipzig Halle nach Thale und zurück Die Abfahrt
von Halle erfolgt früh 6, Uhr die Ankunft in Thale 9, Uhr
7/ Uhr Abends wird die Rückfahrt von dort angetreten Der
Fahrpreis von Halle aus und zurück ist 4,50 Mk in U 3 Mk
in lll Wagenklasse

Standesamt Halle a S Meldung vom 12 Zum

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Gustav Max Hartmann
Giebichenstein und Luise Ernestine Spitzner Friedrichstr 46

Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Krumpe Schülershof
1 und Anna Friederike Hofmann Leipzigerstr 32 Der
Bäcker Otto Franz Weise gr Klansstr 7 und Jda Auguste
Rosamunde Fuß Kuttelhof 2 Der Tischler Friedr Alb Lui
Philipp Zapfenstr 20 und Friederike Rosine Pauline Bertram
Bebitz bei Cönnern Der Maurer Karl Wilhelm Muth
Graseweg 16 und Margareiha Henning ar Klausstr 17
Der Zimmermann Johann Friedrich August Lützner Langestr
29 und Henriette Wilhelmine Luise Schröder Oberglaucha 40

Der Handschuhmacher Friedrich Hermann Brandt Giebi
chenstein und Auguste Friederike Marie Lezius Geiststr 25
Der Schuhmacher Friedrich Ernst Genthe Oberthau und Aug
Friederike Block Loepitz

Eheschließungen Der Restaurateur Jakob Ott und Lina
Agnes Kleindienst gr Steinstr 18

Geboren Dem Restaurateur Friedrich Busche 1 T Emilie
Johanna Bertha Elsa Mittelstr 17 Dem Schuhmacher
Karl Haiermalz 1 T Minna Margarethe Taubenstr IS
Dem Eisendreher Hermann Schäfer 1 T Marie Anna Harz
13 Dem Kaufmann Julius Keil 1 S Alfred Arnd Land
wehrstr 12 Dem Ardeiter Franz Renz 1 S Otto Entb
Institut 2 unehel S

Gestorben Des Schmied Paul Petzold Ehefrau Emilie
geb Matthäus 37 I 5 M 26 T Diakonissenhans Des
Arbeiter Gottfried Haake Ehefrau Amalie geb Bernag 52 I
3 M 26 T Klinik Die Wirtschafterin Jda El
vira Wilbelmine Uhlich 67 I 3 M 4 T gr Ulrichstr 36
Des Schlosser Friedrich Rein T Auguste Henriette Martha
17 I 3 M 23 T Taubenstr 6 Des Kesselwärter Friedrich
Berg T Emma 22 I M 1 T Mötzlicherweg 4 Des
Musiker Max Möller S todtgeb Geiststr 37 Des verst
Kaufmann Christian Friedrich Butzmann T Maria Marga
retha 19 I 1 M 1 T Jägerplatz 31 Des Zimmermann
Hermann Lüttich T todtgeb Zenkerg 8 Des Maschinen
putzers Friedrich Karl Jmnmch S Friedrich Wilhelm 9 I 6
M 3 T Klinik Der Handarbeiter Karl Bosse 71 I 2 M
26 T Langestr 9 Der Handarbeiter Friedrich Stierwald
57 I 8 M 1 T Gommerg 10 Des Oekonom Franz
Thomas Ehefrau Anna geb Kölbsl 52 I 6 M 29 T Diako
niffenhaus Der Eifendreher Wilhelm Wieprich 28 I 11 M
Klinik

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 12 Juni
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter G M Hartmann kleine

Breitenstr 8 und L E Spitzner Halle Der Handschuh
macher F H Brandt Schleifweg 5b und A F M Lezius
Halle Dem Handarbeiter H R C Milowsky und A Grobe
Sevdlitzstr 1

Geboren Dem Zimmermann C Paschetag 1 S Böck
straße 13

Gestorben Der Schuhmachermstr F W F Hiller 50 I
2 M 16 T Eichendorfsstr 10 Des Tischler B K W
Ulrici S 10 M 29 T Seydlitzstr 4 Des Fabrikarbeiter
F E Schiffmann T 2 I 4 M 17 T Reilftr 62

Am 15 ds Mts Abends 8 Uhr findet eine Sitzung der
Armen Kommisston zu Giebichenstein im Gasthof zum Mohr
daselbst statt

Kirchliche Anzeige
Zn U L Frauen Freitag den 15 Juni Vormittag 9 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus
Grüneisen

ins Kloster zu gehen und habe zu diesem Behufe einst Mos
kau auf mehrere Tage verlassen und sich nach einem in der
Nähe bckgenen Kloster begeben In der ersten Hälfte des
Mai gab sie ihre Anstellung auf nahm von ihren Verwandten
Abschied und erklärte sie gehe ins Kloster um Nonne zu wer
den Außerdem hatte sie ihrer kleinen Schwester seinen Brief
an ihre Eltern übergeben in welchem sie dieselben bat ihr zu
verzeihen und für ihr Seelenheil zu beten Gerüchtweife ver
lautet daß in dem erwähnten Walde wo die Sfystojew ge
sehen wurde Ueberreste eines Scheiterhaufens gefunden seien
Die Sshstojew die zur Zeit im Hospital schwer darniederliegt
verweigert hartnäckig jede Auskunft Man nimmt an daß sie
sich aus Fanatismus selbst auf einen von ihr zu diesem Be
hufe errichteten und angezündeten Scheiterhaufen gestellt hat

fEine der schwierigsten AugenoPeration enZ
das Ausschneiden eines Stückchens Hornhaut und das Ersetzen
desselben durch Hornhaut aus einem Thierauge Kaninchenauge
ist in Philadelphia im Germantown Hospital durch Dr L
Webster Fox ausgeführt worden Die Kranke eine junge Frau
Sch ck wurde auf den Operationstisch gelegt ihre Augenlider
durch einen Ophtalmostaten auseinandergezogen und das Auge
dann mit antiseptischer Flüssigkeit befeuchtet und durch Eocain
unempfindlich gemacht Dann kam das berühmte Instrument
des Gießener Professors v Hippel die Trephine in Anwend
ung ein cylindrischer Apparat von vier Zoll Länge dessen
durch ein Räderwerk getriebenes Messerchen ein kreisförmiges
Stückchen der Hornhaut von 4 Millimetern im Durchmesser und
sieben hunderlstel Zoll Dicke ausschnitt Dieses Stückchen
Hornhaut mußte dann und das ist der schwierigste Theil
der Operation so herausgelöst werden daß das darunter
liegende Gewebe unverletzt blieb da sonst die Flüssigkeit der
vorderen Augenkammer hinausgeflossen wäre Dann wurde ein
Kaninchen herbeigeholt und diesem mit etwas weniger Vorsicht
ein vollkommen gleiches Stück der durchsichtigen Hornhaut aus
gelöst welches dann auf das Auge der Kranken in die operirte
Stelle übertragen wurde Dann wurden die Lider der Kran
ken befreit vorsichtig über den Augapfel gezogen und die ein
gesetzte Stelle mit leiiem Drucke befestigt Sie wächst dort
nun an und wird in das Cirkulationschstem des Organismus
Hineingezogen Die Operation hat den Zweck eine infolge von
Krankheit undurchsichtig gewordene Stelle der Hornhaut durch
eine durchsichtige zu ersetzen Diese Operation ist in Amerika
nie vorher ausgeführt worden und durch Prof v Hippel in
Gießen zweimal

fDie Tournüre Teukelswerk Die Ironie des
Zufalls hat der modernen Tournüre unserer Damenwelt einen
argen Streich gespielt Unter den letzten Patentanmeldungen
veröffentlicht nämlich der Reichsanzeiger auch folgende lll
I 2169 Tournüre für Damenkleider Julius Teufel in Stutt
gart Hier wird also sogar durch das amtliche Organ des
deutschen Reiches bestätigt daß die Erfindung der Tournüre
das Werk eines Teufels ist

Provinz und Nachbarstaaten
Eileuburg 12 Juni Gerechte Strafe Eine

recht empfindliche aber wohlverdiente Strafe erhielt der Arbei
ter F Jacobi von hier vom Schöffengericht zugesprochen I
war vor einigen Wochen der Aufforderung des Nachtwächters
sich auf der Straße ruhig zu Verhalten nicht nachgekommen
ja er hatte den Nachtwächter sogar hingeworfen in die
Finger gebissen und mit einem Stocke geschlagen Drei Mo
nate Gefängniß sollen den noch sehr jungen Uebelthäter zur
Erkenntniß seiner großen Unbesonnenheit führen

Nordhausen 12 Juni Lutherdenkmal Un
glücks fall Die 30 Centner schwere Lutherstatue zum hie
sigen im Bau begriffenen Lutherbrunnen ist nun eingetroffen
und wird morgen früh aufgestellt werden Man hofft das
ganze Denkmal bis September fertig zu stellen Gestern Nach
mittag ist im Nachbardorfe Görsbach ein gräßliches Unglück
geschehen Der im 11 Lebensjahre stehende Rudolf Audreß
Sohn des dortigen Chausseeaufsehers A hing sich an einen
mit Holz beladenen Wagen eines Fuhrmanns aus Rottleberode
gerieth dabei in ein Hinterrad und wurde so arg gequetscht
daß er trotz schleunigst herbeigeholter Hülfe zweier Aerzte gestern
Nachmittag 5 Uhr verschied

Naumburg a S Fruchtbare Witterung Durch
die eingetretene außerordentlich fruchtbare Witterung haben sich
die Weinstöcke in unseren Bergen sehr schnell entwickelt und es
gehen die groß und reich ausgegangenen Gescheine bereits zur
Blüthe über Die Pflaumen und Birnbäume haben viele die
Kirschbäume sogar überreiche Früchte angesetzt die Aepkelbäume
dagegen zeigen theilweise einen Ausfall Beerenobst ist in
Bienge vorhanden Leider werden die Hartobstbäume durch
die Spannraupe arg geschädigt Alle Feldfrüchte mit Aus
nahme des Wintergetreides welches durch den langen Winter
gelitten hat haben ein gesundes und kräftiges Aussehen

Hohenstein 11 Juni Verunglückter Radfahrer
Als gestern Mittag gegen 12 Uhr ein junger Mann mit seinem
Zweirade die nach Hohenstein zu ziemlich steil abfallende Bad
straße Passirte geschah es daß er die ins Rollen gekommene
Maschine nicht mehr halten konnte unv solche an der Endbieg
ung der Straße mit voller Wucht an eine seitwärts stehende
Scheune prallte Die Maschine ging dabei vollständig in
Stücken und der Fahrer wurde so heftig gegen die Holzwand
ung geschleudert daß er aus einer Kopfwunde blutend uud an
scheinend nicht unerheblich verletzt vorläufige Hilfe im nächsten
Hause suchen mußte

Eiben stock 11 Juni Der Verdacht den Mord an
der ledigen Nötzold in der Nähe unserer Stadt verübt zu ha
ben hat sich auf einen erst aus dem Zuchthause entlassenen
Mann Namens Jugelt gelenkt welcher sich wohnungslos meist
in den Wäldern an der Mulde herumtrieb und auch am Tage
der Mordthat in der Nähe des Thatortes gesehen wurde
Bis jetzt hat sich der Verdächtige den Nachforschungen und der
Festnehmung durch Verbergen entzogen Auch eine am Sonn
tsge von vielen Einwohnern der Stadt unternommene Durch
forschung der Wälder hat kein günstiges Ergebniß gehabt
Hoffentlich gelingt recht bald die Festnahme damit idie aufge
regten und ängstlichen Gemüther vieler Einwohner der Stadt
und Umgebung Beruhigung finden Bei der im Laufe der
vorigen Woche ausgeführten Grenzrevision wurde bei Wilden
thal noch meterhoher Schnee vorgefunden

Parchim 10 Juni Blitzschlag Gestern Abend
gegen 10 Uhr schlug der Blitz in die Kaserne des 18 Dragoner
Regiments ein uud zwar in die an der linken Seite des Mit
telbaues unter dem Dache befindliche Regimentskammer Die
selbe enthielt die erst in diesen Tagen zur Ablieferung gelang
ten sämmtlichen neuen Monturstücke Von dem Inhalt der
Kammer konnte wenig gerettet werden da der Raum in Folge
des Brandes und starken Rauches unzugänglich war Die
neben der Regimentskammer belegene Monürungskammer einer
Eskadron mußte geräumt werden Auch die unter der Regi
mentskammer belegenen Wohn lügSraume der 1 Eskadron sind
unbewohnbar geworden Äon dem eigentlichen Herde des Bran
des verbreitete sich das Feuer auf den daranstoßenden linken Flü
gel der Kaserne der größten Theils von den verheiratheten Wacht
meistern und Unteroffizieren bewohnt wurde und auch noch die
Sattlerweikstatt c enthielt Auch hier stand bald das Dach
in hellen Flammen An ein Löschen war nicht zu denken da
mau dem Feuer von der Seite nicht beikommen konnte die
Spritzen aber bei der Höhe des Gebäudes das Wasser nicht
hinaufschaffen konnten Das Feuer blieb auf die Dachräume
und auf die oberste Etage beschränkt Der Seitenflügel mußte
aber zum größten Theile geräumt werden auch hat er so sehr
gelitten daß er unbewohnbar geworden ist Eine Weiterver
breitung des Feuers auf das ganze Gebäude war durch die
dasselbe in verschiedene Räume theilenden massiven Wände
die vom Fundamente bis über das Dach hinausgehen gesichert
da auch die Durchgänge von einem Raume in den andern
durch eiserne Thüren verschließbar sind

Handel und Verkehr
Mansfelder Kupferschiefer bauende Gewerkschaft Unterm 3l Mai sind der Gewerkschaft vom königl

Oberbergamt Halle zwei neue Vermuthungen Augsdorf VI
und Augsdorf vll verliehen nämlich das Bergwerkseigenthum
zwecks Gewinnung der in den betreffenden Feldern vorkommen
den Kupfer Silber Zink Nickel Blei Kobalt und Schwe
felerze Jede der Muthungen umfaßt 2189000 Qumtr Erstere
ist belegen in den Gemarkungen Augsdorf Polleben Helms
dorf im Manskelder Seekreise letztere in den Gemarkungen
Augsdorf Hübitz Polleben und Volkstedt im Mausfelder See
kreise uud Siersleben im Mansfelder Gebirgskretse An der
gestrigen Leipziger Börse stellte sich der Cours der Kuxe der
Mansfelder Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft auf 585 Mk
Brief per Stück

Riebeck sche Montanwerke Auf die am Donnerstag
bei der Leipziger Bank zum Course von 158 pCt zur öffent
lichen Subseription gelangenden Actien der Riebeck ichen Mon
tarw erke gehen die Anmeldungen namentlich aus Capitalisten
Kreisen bereits iu umfangreicher Weise ein Auch in Börsen
kreisen ist nach dem Lpzg Tgbl die Stimmung für dieses
Papier eine sympathische Es läßt sich demnach erwarten daß
der zur Verfügung gestellte Betrag dieser Actien erheblich
überzeichnet werden wird Für feste Stücke wurde heute 160
geboten

In der gestern zu Hannover stattgehabten Sitzung des
Vereins deutscher Jute Industrieller wurde ein
stimmig beschlossen die Preiskonvention unter Vorbehalt der
voraussichtlichen und bis zum 16 d M abzugebenden Zu
stimmung der Jutefabriken in AHaus und Kassel zunächst bis
zum 1 Oktober dann aber auf einen längeren Zeitraum zu
prolongireu Gleichzeitig einigte man sich über eine strenge
Controle und über Bestimmungen zur Einhaltung der Preise
sowie aller Satzungen Auch wurde eine Preiserhöhung der
800 und 1000 s Zuckersäcke beschlossen

Magdeburg 12 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl
von 961 Kornzucker excl 92 23,10 Kornzucker excl
88 Rendem 22,0u Nachprodukte excl 75 Rendem 18,00
Fest Gem Raffinade mit Faß 28,00 Gem Melis 1 mit
Faß 26,50 Sehr fest Rohzucker I Produkt Transilo f a
B Hamburg pr Juni 13,80 Gd 13 87 Br pr Juli 13,90
bez und Br pr August 13,97 bez und Br pr Oktober
Dezember 12,80 Gd 12 85 Br Ruhig fest

Schlefifche Bodencredit 4 PCt Pfandbriefe Ser
I und ll Die nächste Ziehung findet am 15 Jum statt
Gegen den Coursverlust von ca 3 pCt bei der Ausloofung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 8 Pfg pro 100 Mark

Vermischtes
Sehr sparsam gelinde gesagt muß es am Hofe von

Sofia zugehen wenn das was mau der A Abdztg meldet
wirklich wahr sein sollte Danach hat nämlich Prinz Ferdinand
für ein Jahr auf eine Civilliste vollständig verzichtet Die ge
fammte Hofhaltung in Sofia wurde gleichsam dem Mindest
fordernden in Pacht gegeben der Ersteher war Herr Mah der
Kammer Fourier Dieser hatte alle Mahlzeiten für den Prinzen
dessen Mutter wie auch für das gefammte Hofgesinde herzu
stellen Er erhielt für die vollständige Verpflegung der Prin
zessin und ihres Sohnes des regierenden Prinzen je 8 Frcs
Per Tag bei der Dienerschaft war die Verpflegung iu zwei
Preiskategorien getheilt und es gab da Pensionen zu 5 und zu
3 Frcs Für diese minimalen Preisansätze verlangte die Prin
zessin Mutter eine den fürstlichen Gewohnheiten regierender
Häuser keinerlei Abbruch thuende Beköstigung Herr May
mußte es schließlich aufgeben die Prinzessin und den Regenten
für je 8 Frcs täglich zu beköstigen er sah bei diesem Amte
sein Erspartes immer mehr zusammensinken und zog es darum
vor zu gehen

In fünf Tagen über den Ocean Wie die NewNorker Handels Zeitung meldet beabsichtigt die Gnion
Dampfer Linie auf den Werften der Fairfield Shipbnilding
Co in Glasgow einen Passagier Dampfer bauen zu lassen
der an Schnelligkeit alles bisher in dieser Beziehung Erreichte
in den Schatten stellen soll Der Dampfer soll die Fahrt von
Queenstown nach New Uork in nur fünf Tagen machen Das
Modell zu diesem Schnelldampfer ist gegenwärtig in Glasgow
ausgestellt Das Fahrzeug wird 500 Fuß lang 63 Fuß breit
und 52 Fuß tief werden Die Tragfähigkeit soll 11500 To
betragen

Letzte Nachrichten

Die letzten Nachrichten die aus dem Schlosse Fried
richskron kommen sind leider nicht geeignet die großen
Besorgnisse die allenthalben über des Kaisers Befinden
gehegt werden auch nur einigermaßen zu verscheuchen
Die wiederholten Versuche die gesunkenen Kräfte des hohen
Patienten durch flüssige Nahrung zu heben führten zu keinem
genügenden Resultat Schluckoeschwerden und Hustenreiz
stärksten Grades verhinderten die Ernährung auf natür
lichem Wege In Folge dessen wurden dem Kaiser wie
das Berl Tgbl berichtet stärkende Nahrungsmittel in
flüssiger Form mittels der Schlundsonde direkt in den
Magen geführt und so mindestens bewirkt daß die Ent
kräftung nicht allzu rasche Fortschritte mache Ferner
wird dem genanntem Blatte noch die Mittheilung gemacht
daß die behandelnden Aerzte schon für die nächste Zeit in
sehr großer Besorgniß find In Fciedrichskron sind die
Aerzte Mackenzie Wegener Bardeleben und Hovell bei
dem hohen Patienten Das Fieber war am gestrigen
Abend sehr stark nach den Schlingbeschwerden welche am
ganzen verflossenen Tage unvermindert fortdauerten ist die
Speiseröhre stark afsizirt doch konnte immerhu noch nicht
festgestellt werden ob das Grundübel aus dieselbe überge
griffen hat Der hohe Patient hatte trotz dieses Zustan
des kurze Zeit am Tage im Freien zugebracht auch war
demselben eine flüssige Nahrung zugesührt Der ganze
Zustand hat einen beträchtlichen Kräfteverluft zur Folge
gehabt

Letzte telegraphische Nachxichtem
Potsdam 13 Jum Telegr Das beute ansgege

bene Bulletin lautet Beim Kaiser ist ach guter
Nachtruhe der Athem leicht und ruhig die Ernährung
geht leichter von Statten der Kräftezustand ist besser

Potsdam 12 Juni Se Majestät der Kaver war von
6V bis 7V Uhr Abends auf der Terrasse Um 4 Uhr Nach
mittags stattete Ihre K und K Hoheit die Kronprinzessin dem
Kaiser einen Besuch ab Nach 10 Uhr trafen die Professoren
Bardeleben Leyden und Krause im Schlosse ein und verblei
ben während der Nacht daselbst

Schwerin i M 12 Juni Der Großherzog trifft heute
Abend in Gelbensande und die Großherzogin Anastasia in
Schwerin ein

Haag 12 Juni Der König ernannte eine Commission von
18 Mitgliedern unter dem Präsidium des Kriegsministers die
damit beauftragt ist über die Prinzipien einer gesetzmäßigen
Organisation der Landesvertheidigung zu berathen Auf
Grund der Verfassung wird die Regierung einen Gesetzentwurf
einbringen nach welchem die gesetzmäßige Sanktion der inter
nationalen Konvention um dem Mißbrauch des Branntwein
handels mit Fischern in der Nordsee zu steuern verlangt wird

Brüssel 12 Juni Bei den hiesigen Wahlen für die Le
gislative sind Stichwahlen zwischen allen katholischen und ge
mäßigt liberalen Kandidaten erforderlich In Antwerpen sind
die Klerikalen wiedergewählt ebenso an allen übrigen Orten
In Virton und Ostende gewannen die Katholiken je einen Sitz

Paris 12 Juni Der Senat verwarf den Gesetzentwurf
des Finanzministers nach welchem das Finanzjahr künftig mit
dem 1 Juli beginnen soll

London 12 Juni Unterhaus Die erste Lesung der Bill
betreffend die jüngst angekündigte Modifizirung des Weinzolles
wurde angenommen

Briefkasten
Il L I Wollen Sie sich freundlichst nach unserm Redak

tionslokal bemühen woselbst Sie Einsicht in den in Rede
stehenden Artikel nehmen können

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 14 Juni

Schwacher bis frischer Südwind veränder
liches warmes Wetter mit Gewitterbildung
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda j 18 Petersburg j 12 Memel
1 12 Berlin i 17 öambura j 15 Zbemnitz j 16 München 1 17
Wien 15 Scilly j 13 Regen Valentia j 11

Wasser stände Am 13 Juni Halle Unterh l 1,80 Troth
j 1,94 Am 12 Juni Calbe Oberpegel 5 1,45 Ünterpegel

Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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